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Trommelbote 
- Nachrichten aus Kinshasa, Nr. 2, Dez. 2003  - 
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An der Lisanga- Schule unterstützen wir zur 
Zeit 12 Kinder, davon 1 Kind im Kindergarten, 
8 an der Grundschule und 3 an der benach-
barten weiterführenden Schule.  
Wir hoffen sehr, dass die Lehrer der Schule in 
diesem Schuljahr wieder ein Seminar für die 
Lehrer der beiden anderen Schulen durchfüh-
ren können. 
�
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An der Mpumbu- Schule haben wir 23 Paten-
schaften. Leider ist der Informationsfluss noch 
immer eher schlecht, wir drängen aber weiter 
auf eine Verbesserung der Situation. Lucienne 
Munonos neue Mitarbeiterin, Frau Augustine 
Phuati, ist da aktiv geworden und wir hoffen 
auf eine gute Kooperation der Schulleitung. 
�
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An der Accademia- Schule werden von unse-
ren Paten 25 Kinder unterstützt. Da Frau 
Munono an dieser Schule die Schulleitung 
innehat, ist der Informationsfluss sehr gut. 

Die Erzieherinnen des Kindergartens der Acca-
demia- Schule haben sich gemeldet und für die 
Ausstattung des Kindergartens gedankt. Da wir 
Ihnen weitere Hilfe zusagen konnten, bitten sie 
nun um Finanzhilfe zum Ausbau der Dächer 
und Einbau von Ventilatoren in die Kindergar-
tenräume. Wer mithelfen möchte, dies zu 
finanzieren, ist dazu herzlich eingeladen. 
(Stichwort „Kindergarten“) 
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Weiter unterstützen wir im Moment zwei Stu-
denten, die sich im Gegenzug am Alphabeti-
sierungsprogramm für Erwachsene beteiligen. 
Im Laufe des Schuljahres werden wir versu-
chen, weitere Richtlinien zur Unterstützung von 
Studenten zu erarbeiten, um Missbrauch weit-
gehend auszuschließen und sicherzustellen, 
dass sich die unterstützten Studenten als „Ge-
genleistung“ für HAND IN HAND Congo ein-
setzen. 
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Drei Problemfelder sind uns im Laufe der 
Jahre zu einem besonderen Anliegen ge-
worden: 
-    Viele der Kinder, die wir unterstützen, lei-
den an Unterernährung, was sich in Kon-
zentrationsmangel im Unterricht und 
schwachen Leistungen auswirkt, sie werden oft 
krank. 
-    Viele Eltern können weder lesen noch 
schreiben noch rechnen, daher ihre Kinder 
auch nicht unterstützen. Dies betrifft besonders 
die Mütter. Das Alphabetisierungsprogramm 
(mit Hygienekurs, Aidsaufklärung, pädagogi-
scher Beratung, Hauswirtschaft, Bürgerkunde) 
war besonders für die Frauen gedacht. Diese 
kamen aber nicht, weil sie lieber auf den Markt 
gehen wollten oder mussten, um etwas für ihre 
Familie zu verdienen. 
-    immer mehr Kinder sind verwaist oder ver-
lassen. Ganz besonders Schülerinnen werden 
von ihren Pflegefamilien mitten im Schuljahr, 
ohne Rücksicht auf ihre guten Leistungen, aus 
der Schule genommen, damit sie für die Fami-
lie etwas verdienen (oft durch Prostitution). 

Aus diesen Beobachtungen ist der Wunsch 
entstanden, in den nächsten Monaten zwei 
Projekte zu verwirklichen: 
1.    die ALPHA –Kantine („Cantine ALPHA“) 
2.    ein Waisenheim für Mädchen (darüber 
berichten wir in einem nächsten Trommel-
boten). 

Das nächste gemeinsame Projekt von  HAND 
IN HAND Congo und  HAND IN HAND Inter-
national e.V. ist die Einrichtung einer Kantine 
auf dem Gelände der Accademia-Schule.  
In dieser Kantine sollen die Schulkinder, die 
Lehrer und die Angestellten der Schule eine 
Mahlzeit erhalten können. Für die bedürftigsten 
Kinder sollen die Mahlzeiten durch Paten-
schaften finanziert werden.   
Das Gebäude soll am Rande des Schul-
geländes gebaut werden, damit zur Straße hin 
ein öffentlicher Imbiss eingerichtet wird, der zur 
Finanzierung der Kantine beitragen soll. Da die 
Schule in der Nähe vom „Palais du Peuple“ 
und von mehreren öffentlichen Gebäuden 
steht, laufen und fahren viele Menschen an 
dem Grundstück vorbei. Daher sind die Ver-
kaufsaussichten sehr gut. 
Die Mahlzeiten sollen vor Ort von den Frauen 
vorbereitet werden, die anschließend den 
kostenfreien Alphabetisierungskurs für 
Erwachsene von HAND IN HAND Congo be-
suchen. Auf diese Weise können diese Frauen 



am selben Ort etwas für ihre Familie verdienen 
und an den Kursen teilnehmen. 

Für dieses Projekt, das etwa 20.000 Euro 
kosten wird (Bau, Einrichtung und Vorfinanzie-
rung der Anlaufszeit), brauchen wir einen Part-
ner. Es gibt gute Aussichten, dass die 
Schauspieler einer beliebten deutschen Fern-
seh-Serie im Frühjahr in der Öffentlichkeit für 

dieses Projekt (und für Patenschaften) werben. 
Sonst werden wir einen Antrag beim Bundes-
ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) stellen. Doch müssen 
wir auf jeden Fall mindestens ein Viertel der 
Finanzmittel selber aufbringen. Wir halten Sie 
auf dem Laufenden! 
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Aus www.news.kongo-kinshasa.de
„Sa., den 1. November 2003 
- Die Plünderung der Rohstoffe der DR Kongo 
wird trotz des Abkommens von Pretoria 
(17.12.2002) und der Bildung der Übergangs-
regierung fortgesetzt, so das gestrige Fazit des 
Sicherheitsrats der UNO (...) (Radio France 
International). 
- Die Demilitarisierung von Kindersoldaten in 
Iruri und vor allem in Bunia bereite Probleme, 
da niemand deren genaue Zahl kennt. Ver-
mutet werden 2000 in den Reihen der UPC, 
2000 bei der FNI und 600 in der Pusic. Bisher 
wurden nur etwa 130 von ihnen demobilisiert 
und etwa 30 zu ihren Familien zurückgebracht. 
( Digitalcongo.net)“ 
10. Dezember 2003 
Die Gewerkschaft des öffentlichen Dienstes 
der DRKongo hat der Regierung ein Ultimatum 
von 8 Tagen gestellt, um ihre Forderungen zu 
erfüllen. Andernfalls droht sie mit Streik. Auch 
die Bediensteten der zwei Kammern des Par-
laments drohen mit Streik. Sie verlangen die 
Auszahlung ihrer Gehälter, die seit 4 Monaten 
ausstehen. (dcn)  
Die Ergebnisse der Abschlussprüfungen des 
letzten Schuljahres sind immer noch nicht ver-
öffentlicht. Da die Schulinspektoren seit der 
Bildung der Übergangsregierung nicht bezahlt 
wurden, haben sie ihre Aktivitäten eingestellt. 
(dcn) 
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aus „Brücken bauen“ Sept.2003, dem Organ 
von Initiatives of change (mehr Infos unter 
www.initiatives-ofchange.org): 

„Kongo: Seit dem Jahr 2000 finden in Caux/ 
Schweiz Begegnungen zwischen Vertretern 
verschiedener Gruppierungen aus der Region 
der Großen Afrikanischen Seen, insbesondere 
aus dem Kongo, statt, die Frieden und Ver-
söhnung in dieser Region fördern sollen. (...) 
Die Teilnehmer hörten, wie ihre Gegenspieler 
offen über ihre Leiden, Frustrationen und For-
derungen sprachen. Hass und Misstrauen 
zwischen den Hutus und Tutsis seien immer 
noch weit verbreitet. Alle Gruppen verpflichte-
ten sich, ihrer Basis von dem Treffen in Caux 
zu berichten. Der Konflikt, der ständig neue 
Opfer fordert, soll beendet werden. Schließlich 
trafen der UN- Sonderbericht-erstatter der 
Kommission für Menschenrechte und weitere 
europäische Diplomaten mit den Teilnehmern 
des „Runden Tisches“ zusammen. Sie zeigten 
sich sehr beeindruckt von der vertrauensvollen 
Atmosphäre des Zuhörens, die sie in Caux 
vorfanden, und versprachen, die Fortsetzung 
dieser Initiative zu unterstützen.“ 
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Wenn Sie mehr über den Kongo wissen wollen 
oder auch gezielte Informationen suchen, ist 
die Internet- Seite www.kongo-kinshasa.de
dringend zu empfehlen. Hier finden Sie nicht 
nur aktuelle News, Karten, die kongolesische 
Hymne „debout congolais“ zum Anhören, son-
dern auch Hintergrundinfos zur Politik, zur 
Bevölkerung, Fotos, Musikbeispiele und TAZ- 
Artikel. Eine wirklich lesenswerte Internetprä-
senz. 

Die kongolesischen „Buddy- Bären“, gefunden bei den 
Fotos auf obiger Internet- Seite. 



Veranstaltungen

Weihnachtsbazar 
In der Vorweihnachtszeit waren wir auf zwei Bazaren präsent,  
der Realschule Salem und im Gymnasium in Überlingen.  
Beide Schulen finanzieren mehrere Patenschaften mit dem Erlös des Festes.  

Wir verkauften dort auch die Afrika- CD 
und Kongokarten, sowie kleine „african 
angels“, die eine Patin für diesen 
Zweck angefertigt hat. Wenn auch Sie 
Lust haben, für eine nächste 
Veranstaltung zu basteln, nähen, 
backen..., so können Sie gerne mit uns 
Kontakt aufnehmen. 

       

Patenabend 

Zu einem Patenabend am Bodensee werden wir Ende Januar / Anfang Februar 
einladen. Mehr Informationen bekommen Sie demnächst.  
Wer sonst noch Interesse hat, ist herzlich willkommen.

Noch Weihnachtsgeschenke gesucht?
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Noch immer steht die neue Afrika- CD 
African Artists Hand in Hand    
zum Verkauf. Der Gewinn (6.-€ pro 
CD) kommt unseren (Selbst-) 
Hilfeprojekten im Kongo zugute. Alle 
beteiligten Künstler verzichten auf ihre 
Tantiemen.  
Für Fans afrikanischer Musik ist diese 
CD sowieso geeignet, aber auch für 
Einsteiger, die einfach mal ein 
bisschen Sonnenschein in ihre 
Wohnung holen wollen.  
Eine CD kostet € 15,-                                                   
zuzügl. Porto und  Verpackung €  3,-                               
(Größere Bestellung: bitte Rück-
sprache halten) 
Bestellungen oder Abholung 
schnellstmöglich bei Nicole Thieke  
(Tel. 07556/5421)


